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talismus ständig das Ausbeutungs
verhältnis, indem die Kapitalisten 
aus dem Produktionsprozeß immer 
wieder als Eigentümer der Produk
tionsmittel und die Arbeiter als 
Lohnarbeiter hervorgehen. Die kapi
talistische R. ist erweiterte R., durch 
sie werden sowohl die materiellen 
Bedingungen als auch die gesell
schaftlichen Verhältnisse der kapita
listischen Produktion reproduziert. 
Die Ausbeutung der Werktätigen 
steigt, wodurch der Gegensatz zwi
schen Kapital und Arbeit rapide ver
schärft wird. Die sozialistische R. ist 
der planmäßige Prozeß der stetigen 
Erneuerung und Erweiterung der 
sozialistischen Produktion in Ein
heit mit den Prozessen der Distribu
tion, der Zirkulation und der Kon
sumtion. Die sozialistische R. ist im
mer erweiterte R. Sie umfaßt die un
unterbrochene, planmäßige R. des 
gesellschaftlichen Gesamtprodukts 
und des Volksvermögens, der Ar
beitskräfte und der Bevölkerung so
wie der sozialistischen Produktions
verhältnisse. Die Wissenschaft wird 
mit ihrer Entwicklung zur unmittel
baren Produktivkraft zu einem we
sentlichen Moment des gesellschaft
lichen R.sprozesses, sie durchdringt 
und beeinflußt alle Phasen des Ge
samtprozesses der R. Die wichtig
sten, von den Klassikern des Marxis
mus-Leninismus begründeten The
sen zur R.stheorie behalten ihre Gül
tigkeit für den sozialistischen und 
kommunistischen Aufbau. Zu diesen 
Leitsätzen, die in den Beschlüssen 
der kommunistischen und Arbeiter
parteien weiterentwickelt und kon
kretisiert werden, gehören vor al
lem: die Begründung der entschei
denden Kategorien des R.sprozes
ses, besonders die Thesen vom —*■ 
gesellschaftlichen Gesamtprodukt und 
vom —*■ Nationaleinkommen-, die me
thodologische Trennung des R.spro
zesses in die einfache und erweiterte 
R.; die Teilung der gesellschaftli
chen Produktion in die Produktion 
von Produktionsmitteln (Abtei

lung I) und die Produktion von 
Konsumtionsmitteln (Abteilung II) 
und die Begründung des Primats der 
Produktion von Produktionsmitteln 
zur Sicherung aller Seiten der erwei
terten R.; die These, daß das Natio
naleinkommen die Quelle der Akku
mulation und damit der erweiterten 
R. ist; die Begründung der wichtig
sten Proportionen zwischen den ver
schiedenen Teilen des gesellschaftli
chen Gesamtprodukts; die Begrün
dung der zunehmenden Rolle der 
Wissenschaft als Produktivkraft; die 
Ausarbeitung der spezifischen Be
dingungen für die vorwiegend ex
tensiv und die vorwiegend intensiv 
erweiterte R. u. a. Die sozialistische 
R. schließt die ständig bessere Be
friedigung der materiellen und kul
turellen Bedürfnisse der Mitglieder 
der Gesellschaft, die Entfaltung der 
sozialistischen gesellschaftlichen Be
ziehungen, die Entwicklung der Per
sönlichkeit der Werktätigen und 
ihrer schöpferischen Fähigkeiten 
ein. Quelle der erweiterten sozialisti
schen R. ist hauptsächlich das Natio
naleinkommen, aus dem die Akku
mulationsmittel für die Erweiterung 
der Produktionsfonds, der Zirkula
tionsfonds und der Grundfonds der 
nichtproduktiven Sphäre stammen. 
Die erweiterte R. wird immer so
wohl extensiv als auch intensiv 
durchgeführt: Extensiv bedeutet,
daß das Produktionsfeld (die Zahl 
der Arbeitskräfte, Maschinen und 
Anlagen, der Umfang der Produk
tionsfläche usw.) ausgedehnt wird, 
neue Arbeitsplätze geschaffen wer
den; intensiv heißt, daß der R.spro- 
zeß rationeller gestaltet und die In
vestitionen zur Erneuerung und Mo
dernisierung vorhandener Produk
tionsanlagen, zur Erhöhung ihrer 
Produktivität und zur Einsparung 
von Arbeitsplätzen eingesetzt wer
den. Die stärkere Orientierung auf 
diese oder jene Form der erweiterten 
R. erfolgt in Abhängigkeit von den 
konkreten R.sbedingungen. Als Er
gebnis und Erfordernis der wissen-


